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einfach
inspirierend 

2021 feiern wir ein wichtiges Jubiläum: 50 Jahre Nationalpark 

Geschichte in Österreich. Denn im Jahr 1971 wurde mit 

der Unterzeichnung der Vereinbarung von Heiligenblut 

erstmals der offizielle Entschluss gefasst, in Österreich einen 

Nationalpark zu gründen. Glücklicherweise auch nicht das 

letzte Mal: Denn zu dem Nationalpark Hohe Tauern gesellten 

sich bald die Nationalparks Neusiedler See - Seewinkel, 

Donau-Auen, Kalkalpen, Thayatal und Gesäuse. 

Und was haben wir in all diesen Jahren gelernt? Vieles. Vor 

allem aber, dass wir nie genug wissen können und uns 

neue Herausforderungen immer die Möglichkeit zur 

Weiterentwicklung bieten. Die uns begleitende Neugierde 

zeigt sich im Programm der Bildungsakademie 2021, das 

sich an Nationalpark-MitarbeiterInnen, unsere RangerInnen, 

PädagogInnen und interessierte Personen richtet. Neben 

spannenden Workshops in der und über die Natur, haben wir 

auch Online-Webinaren ins Programm mitaufgenommen. 

So freuen wir uns auch dieses Jahr wieder auf bereichernde 

Momente und laden alle Interessierten ein, die 

Nationalparkwelt gemeinsam mit uns zu erkunden.  

Ihr Nationalparks Austria Team
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Rabenschwarz und stockdunkel - so nannte man sie einst, die Nacht. Über 

Jahrtausende hinweg aufgrund irrationaler Ängste gemieden, müssen wir 

heute an entlegene Orte dieser Welt reisen, um sie überhaupt erleben zu 

können. Die Omnipräsenz von künstlichem Licht und das Phänomen der 

Lichtverschmutzung haben starke Auswirkungen auf Naturräume und 

nicht zuletzt auch Folgen für den menschlichen Organismus.

Gerade nachts bieten Naturräume eine verborgene Welt:  Tiere, die mit-

tels erstaunlicher Fähigkeiten problemlos und gezielt ihrer Beute nach-

stellen, Pflanzen, die bei Vollmond ihre Blütenkelche öffnen, geheimnis-

volles Leuchten und unbekannte Düfte faszinieren nächtliche Besucher. 

Die Wahrnehmung dieser Phänomene über unsere Sinne verändert sich in 

der Nacht im Vergleich zum Tag. Gerüche und Geräusche werden stärker 

wahrgenommen und selbst unsere Augen adaptieren sich an die schwä-

cheren Lichtverhältnisse, sodass eine Taschenlampe überflüssig wird. Die 

Dunkelheit des nächtlichen Nationalparks kann sogar helfen, diese Sinne 

bei erkenntnisreichen Spielen und Experimenten wieder zu schärfen. 

Mediziner und Sternenfotograf Dietmar Hager wirft für uns einen Blick ins 

und aus dem Weltall und beleuchtet das Phänomen der Lichtverschmut-

zung sowie ihre medizinischen Aspekte. Darauf aufbauend erläutern die 

beiden Biologen und Nationalpark Ranger Christian Raffetseder und Man-

fred Rosenberger die Möglichkeiten von Erlebnis- und Wissensvermitt-

lung im Zuge von geführten Touren durch Naturräume bei Nacht.

 

VORTRAGENDE
Dietmar Hager,

Mediziner und Sternenfotograf

Christian Raffetseder, 

Biologe, Nationalpark Ranger

Manfred Rosenberger, 

Biologe, Historiker, Nationalpark 

Ranger

TERMIN
Donnerstag, 18.02.2021 

09.00-12.00 Uhr

ORT
Online-Webinar (der Link zur Ver-

anstaltung wird angemeldeten 

TeilnehmerInnen etwa eine Woche vor 

Veranstaltungsbeginn zugeschickt) 

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
Offene Teilnehmerzahl

ANMELDUNG
Roman Salomon

Nationalparks Austria 

roman.salomon@nationalparksaustria.at

Rabenschwarz  
und Stockdunkel

Nachtvermittlung in Naturräumen
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RangerInnen haben einen Sprechberuf. Die Fähigkeit Wissen, kompetent 

und spannend zu vermitteln, beruht auf pädagogischen Fähigkeiten eben-

so, wie auf Ausdrucksstärke, Modulationsfähigkeit und Verständlichkeit 

unserer Stimme und Sprache. 

Hintergrundwissen darüber, wie Du Dich in Beruf und Alltag verständlich 

mitteilen kannst und Deine Stimme und Sprechwerkzeuge funktionieren, 

erhältst Du in diesem Workshop ebenso, wie Tipps für tägliche Übungen, 

um Stimme und Sprache zu trainieren und fit zu halten. So kann es gelin-

gen, gestärkt und mit Freude auch am Ende einer langen Saison, bei großen 

Gruppen, Wind und ratternden Motoren oder mit Mund-Nasen-Schutz, 

verständlich vortragen zu können. 

INHALT
Teil 1: Die Stimme – mit Sarah Alarcón 

•  Der Stimmapparat: Anatomie & Physiologie – Wie funktioniert das 

eigentlich? Was hat die Atmung damit zu tun? Und das Gehör?  

•  Stimmhygiene & Stimmstörungen

Teil 2: Das Stimmtraining – mit Aimie Jung 

•  Aufwärmen – Atmen - aber wie?  

Mundwerkzeuge & „lockere Körperspannung“ kennen lernen, spüren 

und trainieren 

•  Übungszyklus zum täglichen Stimmstart

HINWEIS
Bitte für die Trainings-Einheit folgendes vorbereiten… 

•  Offene Ohren & viel Freude am Experimentieren  

•  bequeme Kleidung, z.B. Yoga- oder Trainingsgewand 

•  1 weiche, rutschfeste Unterlage (Yoga-Matte, Handtuch, Teppich) 

•  1 Tennisball

VORTRAGENDE
Sarah Alarcón,

Logopädin

Aimie Jung,

Ö1-Sprecherin & Moderatorin

TERMIN
Mittwoch, 10.03.2021,  

10.00 - 12.00 Uhr

Donnerstag, 25.03.2021,  

15.00 - 17.00 Uhr 

ORT
Bildungszentrum  

NP Neusiedlersee - Seewinkel,  

7142 Illmitz

Im Fall ersatzweise online

KOSTEN
keine Kursgebühr für Nationalpark 

MitarbeiterInnen und RangerInnen

 € 48,- für externe TeilnehmerInnen

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
12 Personen

ANMELDUNG
Christiane Haschek

bildungszentrum@npneusiedlersee.at

Stimmfit zum Saisonbeginn –  
Theorie und Praxis

Damit die Stimme stimmt!
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Der Seewinkel zählt zu den niederschlagsärmsten Regionen Österreichs. 

Und trotzdem - oder gerade deswegen - spielt Wasser in all seinen Formen 

eine zentrale Rolle in diesem Gebiet. Im Rahmen dieser Vortrags- und Dis-

kussionsrunde erwarten dich Hintergrundwissen zum Grundwasserkörper 

des Seewinkels sowie die Sichtweisen von Wasserbau, Landwirtschaft und 

Naturschutz. 

Die Grundwassersituation  
im Seewinkel

VORTRAGENDE
Alfred Paul Blaschke, 

TU Wien 

Christian Sailer, 

Hauptreferat Wasserwirtschaft,  

Amt der Burgenländischen  

Landesregierung 

Wolf Reheis, 

Burgenländische Landwirtschafts-

kammer, Sachverständiger für Feldbau 

Harald Grabenhofer, 

Nationalpark Neusiedler See -  

Seewinkel, Leitung Abteilung  

Forschung, Monitoring & Citizen 

Science 

TERMIN
Dienstag, 16.03.2021, 

09.00 - 12.00 Uhr 

ORT
Online-Webinar (der Link zur Veran-

staltung wird angemeldeten Teil-

nehmerInnen etwa eine Woche vor 

Veranstaltungsbeginn zugeschickt)

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
30 Personen

ANMELDUNG
Christiane Haschek

bildungszentrum@npneusiedlersee.at

©
 N

at
io

na
lp

ar
k 

N
eu

si
ed

le
r S

ee
 -

 S
ee

w
in

ke
l



25

7

Endemiten gelten als wahre Kostbarkeiten der Pflanzen- und Tierwelt.  

Es handelt sich dabei um kleinräumig verbreitete Arten, die seit der letz-

ten Eiszeit bei uns überleben konnten. Der Nationalpark Gesäuse ist mit 

über 195 endemischen Tier- und 30 endemischen Pflanzenarten der Ende-

miten-Hotspot Österreichs.

Die meisten endemischen Arten bei uns sind kälteangepasst und kommen 

hauptsächlich in den höheren Lagen vor. Dort sind sie zahlreich und prä-

gen die Lebensgemeinschaft der Gipfelregionen. Durch die zu beobach-

tende Klimaerwärmung ist ihre Zukunft allerdings ungewiss.

In diesem Webinar präsentieren Alexander Maringer und Barbara Bock 

vom Fachbereich Naturschutz & Forschung des Nationalpark Gesäuse 

einige Endemiten der Nordöstlichen Kalkalpen, wie die Zierliche Feder-

nelke, das Österreichische Glatt-Brillenschötchen, die Zylinder-Felsen-

schnecke oder das Nördliche Riesenauge. Auch der Klimawandel als be-

sondere Herausforderung für die Endemiten im Nationalpark Gesäuse 

wird diskutiert.

VORTRAGENDE 
Barbara Bock, 

Ökologin Naturschutz/Naturraum  

NP Gesäuse

Alexander Maringer, 

Ökologe Naturschutz/Naturraum  

NP Gesäuse

TERMIN
Mittwoch, 24.03.2021, 

17.00 - 18.00 Uhr 

ORT
Online-Webinar (der Link zur Veran-

staltung wird angemeldeten Teil-

nehmerInnen etwa eine Woche vor 

Veranstaltungsbeginn zugeschickt) 

KOSTEN
kostenfrei

ANMELDUNG
Petra Sterl

0664 8252322  

p.sterl@nationalpark-gesaeuse.at

Endemiten im  
Nationalpark Gesäuse

Einzigartige Tiere und Pflanzen 
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Schnell und richtig Handeln, wenn was passiert: GruppenleiterInnen (z.B. 

Nationalpark RangerInnen, PädagogInnen, NaturvermittlerInnen) müssen 

Ersthelferfähigkeiten haben, aber auch Notfallkompetenz im Spannungs-

feld von Unfall – Leitung – Gruppe. Sich regelmäßig mit diesen Themen zu 

beschäftigen und praktisch zu üben, hilft im Ernstfall. 

INHALTE 

•  Sofortmaßnahmen im Gelände 

•  kompetenter Notruf 

•  Bergung aus dem Gefahrenbereich 

•  Erstversorgung und improvisierte Erste-Hilfe bei typischen  

Verletzungsmustern bei Berg- und Outdoorunfällen 

•  die allerwichtigsten Lagerungen von Verletzten 

•  erste Schritte der Einbindung von Gruppen in die Hilfsmaßnahmen 

METHODE

•  theoretische und praktische Auffrischung der wichtigsten Bergungs-, 

Versorgungs- und Hilfsmaßnahmen 

•  realistische Notfallübung

HINWEISE
Bitte wetterfeste, warme Outdoorbekleidung und Schreibzeug mitbringen.

Zwei unabhängige Termine: 

Anmeldung für 8.4. im Nationalpark Gesäuse 

ODER für 9.4. im Nationalpark Kalkalpen.

VORTRAGENDER 
Klemens Fraunbaum, 

Trainer für Notfall- und  

Krisenmanagement

TERMINE UND ORTE
Termin 1: Donnerstag, 08.04.2021,  

09.00 - 17.00 Uhr,  

Nationalpark Gesäuse, Verwaltung, 

Weng 2, 8913 Admont

Termin 2: Freitag, 09.04.2021, 

09.00 - 17.00 Uhr, 

Nationalpark Kalkalpen, 

Villa Sonnwend National Park Lodge, 

Mayrwinkl 80, 4575 Roßleithen

KOSTEN
keine Kursgebühr für Nationalpark 

MitarbeiterInnen und RangerInnen 

€ 48.- für externe TeilnehmerInnen 

(exkl. ÜN/Verpflegung) 

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
12 Personen

ANMELDUNG
Donnerstag , Gesäuse:

Petra Sterl

0664 8252322  

p.sterl@nationalpark-gesaeuse.at

Freitag, Kalkalpen:

Angelika Stückler

07584 3651-130 

angelika.stueckler@kalkalpen.at

Erste Hilfe  
Outdoor und Notfallmanagement

Refresher Tagesworkshop
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Abgestorbene Bäume sind unglaublich artenreich! Bis zum Abbau ihres 

Holzes durch unzählige Tiere, Pilze und Mikroorganismen vergehen oft 

mehrere Jahrzehnte. Der nächsten Baumgeneration dient Totholz als Keim-

bett und dem Wald als Wasserspeicher. Im Rahmen eines Totholz-Tages 

wollen wir diesen faszinierenden Lebensraum unter Einbeziehung spiele-

rischer Elemente erkunden und einige markante Tierarten kennenlernen.

REFERENT

Dr. Markus Pausch, langjähriger Ranger im Nationalpark Donau-Auen, 

Zoologe

HINWEIS
Das Programm findet überwiegend im Freien statt, daher bitte mit wetter-

fester Kleidung und Jause anreisen.

Faszination  
Totholz

VORTRAGENDER 
Markus Pausch,

Zoologe, Nationalpark Ranger

TERMIN
Freitag, 16.04.2021,  

09.00 - 17.00 Uhr 

ORT
Nationalpark Kalkalpen,  

Besucherzentrum Ennstal, 

Eisenstraße 75, 4462 Reichraming

KOSTEN
keine Kursgebühr für Nationalpark 

MitarbeiterInnen und RangerInnen 

€ 48.- für externe TeilnehmerInnen 

(exkl. ÜN/Verpflegung) 

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
15 Personen

ANMELDUNG
Angelika Stückler

07584 3651-130 

angelika.stueckler@kalkalpen.at
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In einem halbtägigen Workshop für NaturvermittlerInnen werden die ein-

zelnen Elemente einer gelungenen Naturführung besprochen und praktisch 

erprobt. Dabei werden auch die eigenen Erfahrungen und Herausforde-

rungen bei geführten Touren einbezogen. Die TeilnehmerInnen lernen wie 

  

•  man spannende Geschichten erzählt und neue Ideen für Storys 

findet, 

•  man Informationen verständlich und mit Spannung präsentiert 

•  Inszenierung und Aufbau einer Führung rundum „die Natur als Bühne“ 

gut gelingt. 

Peter Iwaniewicz ist promovierter Biologe, Naturführer, Tierkolumnist 

und Buchautor. Er unterrichtet Wissenschaftskommunikation an der Uni 

Wien. 

ABLAUF
Es findet keine Mittagspause statt, aber es wird Pausen mit Kaffee und 

Keksen geben.

AUSRÜSTUNG
Schreibzeug, wetterfeste Kleidung für einen kurzen Ausgang rund um die 

Nationalpark Verwaltung 

HINWEIS
Am Vorabend, Mittwoch, 21.04.2021 um 19:00 Uhr, liest Peter Iwaniewicz 

aus seinen Tierkolumnen und Büchern rund um „Don’t Panic: Natur zwischen 

Bedrohung und Verehrung“ im Gasthof zur Ennsbrücke (Hall/ Admont). Zu 

hören auf Radio Freequenns (http://www.freequenns.at/livestream.html) 

sowie zum Nachhören: https://cba.fro.at/series/das-nationalparkradio.

VORTRAGENDER 
Peter Iwaniewicz,

Biologe und Buchautor

TERMIN
Donnerstag, 22.04.2021,  

09.00 - 14.00 Uhr 

ORT
Nationalpark Gesäuse, Verwaltung, 

Weng 2, 8913 Admont

KOSTEN
keine Kursgebühr für Nationalpark 

MitarbeiterInnen und RangerInnen 

€ 48.- für externe TeilnehmerInnen 

(exkl. ÜN/Verpflegung)

ANMELDUNG
Petra Sterl

0664 8252322  

p.sterl@nationalpark-gesaeuse.at

Storytelling, Inszenierung und  
Dramaturgie von geführten Touren

Naturgeschichten spannend erzählen:
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Unsere Natur ist eine Sicherung vieler Lebensgrundlagen, auch wenn wir 

es in der heutigen, schnelllebigen Zeit oft nicht so klar sehen. Wir können 

von diesen Leistungen aber nur profitieren, wenn wir die Natur in ihrer 

Vielfalt erhalten. Österreich besitzt, gemessen an seiner Größe, eine äu-

ßerst hohe Artenvielfalt. Aber der Artenreichtum gerät auch hierzulande in 

Bedrängnis. Biodiversität sichert uns gesunde Lebensmittel und saubere 

Luft, schützt uns vor Naturgefahren und hilft uns bei der Anpassung an den 

Klimawandel – dies soll auch für die kommenden Generationen weiterhin 

gegeben sein. 

Auch die Landwirtschaft spielt eine existenzielle Rolle bei der Vielfalt der 

Ökosysteme und für die Politik und zahlreiche ExpertInnen sind die Fragen 

zur Erhaltung der Biodiversität von zentraler Rolle. Die Biodiversitäts-Stra-

tegie 2030 definiert Ziele und Maßnahmen zum Erhalt der Biodiversität in 

unserem Land. Die Tagung spannt einen Bogen vom informativen Hinter-

grundwissen hin zu Praxisbeispielen aus der Landwirtschaft und zeigt auf, 

welche Förderungsmöglichkeiten es zur Erhaltung der Artenvielfalt gibt.

VORTRAGENDE 
Andreas & Brigitte Ausserlechner,
Biobauernhof „Joas am Bühl“, Kartitsch

Christine & Martin Bajohr,
KugelSüdhangHof, Allgäu

Barbara Depisch, 
Suske Consulting Wien

Franz Essl, Österreichischer 

Biodiversitätsrat, Universität Wien

Georg Haimburger, Amt der Kärntner 
Landesregierung, Klagenfurt

Robert Lindner,
Haus der Natur, Salzburg 

Barbara Steurer, Österreichisches 
Kuratorium für Landtechnik und 
Landentwicklung (ÖLK), Wien

MODERATION
Susanne Aigner, Ökologiebüro 

Aigner e.U., Köttmannsdorf

TERMIN UND ORT
Freitag, 23.04.2021, 09.00 - 17.00 Uhr 
Nationalpark Hohe Tauern
Besucherzentrum Mallnitz,  

9822 Mallnitz

KOSTEN
keine Kursgebühr für Nationalpark 
MitarbeiterInnen und RangerInnen  
€ 24.- für externe TeilnehmerInnen 
(exkl. ÜN/Verpflegung)

ANMELDUNG
Nationalpark Akademie Hohe Tauern 
04875 5112-0  
nationalparkakademie@hohetauern.at 

Biodiversität  
– Quo vadis?

Tagung:
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Joseph Cornell, ein anerkannter Fachmann und Pionier für Naturvermitt-

lung, liefert die Basis und das Handwerkszeug um allen Altersgruppen ein 

interaktives Naturerleben zu ermöglichen. Highlights und Geheimtipps 

aus dieser Schatzkiste bilden den Einstieg in das Seminar. 

40 Jahre sind seit diesen Pioniertagen vergangen und es braucht neue 

Ideen und zeitgemäße Methoden, die in Workshops vorgestellt und ent-

wickelt werden sollen. Mit dem Ausprobieren von verschiedenen Vermitt-

lungsmethoden verbunden, sind die Anleitung zum Führungsaufbau, das 

Durchziehen eines „roten Fadens“ und das Erstellen von Exkursionsdrama-

turgien für ein spannendes Naturerlebnis. Der Schwerpunkt des Seminars 

liegt in der alltagstauglichen Anwendung und dem praktischen Ausprobie-

ren der Methodenvielfalt.

HINWEISE
Das Nationalparkcamp Meierhof in Eckartsau ist für die Betreuung von 

Gruppen eingerichtet. Zur Verfügung stehen entsprechende sanitäre Ein-

richtungen und ein großer Aufenthaltsraum. Die Verpflegung ist von jedem 

Teilnehmer bzw. jeder Teilnehmerin selbst zu organisieren. 

In Eckartsau steht ein Gasthaus zur Verfügung, der nächstgelegene Super-

markt befindet sich in Orth an der Donau. 

Die Nächtigung der TeilnehmerInnen erfolgt in Großraumzelten. 

AUSRÜSTUNG
Schlafsack, Isomatte, warme und Outdoor taugliche Kleidung

ZEITPLAN
Freitag 23. April 2021: Eintreffen ab 16.00 Uhr, ab 18.00 Uhr Get-together 

mit gemeinsamen Abendessen daran anschließend Abend/Nachtaktivität

Samstag, 24.04.2021: 09.00 - 13.00 Uhr, 14.00 - 18.00 Uhr

Sonntag, 25.04.2021: 09.00 - 12.30 Uhr, 13.30 - 17.00 Uhr

VORTRAGENDE 
Gabriele Hrauda, 

Biologin, Nationalpark Rangerin

Manfred Rosenberger, 

Biologe, Historiker, Nationalpark 

Ranger

TERMIN
Freitag, 23.04.2021 -  

Sonntag, 25.04.2021 

ORT
Nationalpark Donau-Auen

Nationalpark Camp Meierhof  

in Eckartsau

KOSTEN
€ 85,- inkl. Unterbringung und  

Kursunterlagen, exkl. Verpflegung

Für MitarbeiterInnen der öster- 

reichischen Nationalparks sind die 

Teilnahme, die Unterbringung und  

die Kursunterlagen kostenlos 

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
20 Personen

ANMELDUNG
Matthias Kuhn

0676 84223516

m.kuhn@donauauen.at

„Cornell meets  
future“

Altbewährtes und Neues in der Naturvermittlung
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Wie kommuniziert man ein Thema, das so komplex ist und als die größte 

globale Herausforderung für uns Menschen gilt? Was gilt es für uns Range-

rInnen zu beachten, damit eine Vermittlung auch bei diesem sensiblen The-

ma gelingen kann? – Und wie können Jugendliche und Kinder mit ‚climate 

change‘ konfrontiert werden bzw. lernen damit umzugehen? 

„Vertrauenswürdige VermittlerInnen und das „Verknüpfen mit alltäglichen, 

lokalen oder persönlichen Bereichen und Problemen“ seien ebenso wich-

tig, wie das Kommunizieren von Lösungen und Aufzeigen von eigenen 

Handlungsbereichen (Radl, 2018). 

Was bedeutet das für uns RangerInnen im Alltag einer Exkursion? 

Nach einem kurzen Informations-Abgleich zum Thema, können gemeinsam 

unterschiedliche Materialien und Tools, wie Klimakarten oder CO2-Rechner 

ausprobiert, sowie Erfahrungen diskutiert werden. 

Ob ‚Auf Spurensuche‘ durch den Nationalpark, Forschen ‚In der Wiese‘, beim 

Beobachten des ‚Vogelzugs‘ oder beim Vermitteln der besonderen Anpas-

sungsfähigkeiten von Flora und Fauna im Seewinkel, der Klimawandel zeigt 

sich in vielen Facetten. Genauso viele Möglichkeiten gibt es, ihn spielerisch 

und anschaulich in den Exkursionen einzubauen und sowohl auf natürliche, 

wie auf anthropogene Ursachen einzugehen. 

VORTRAGENDE 
Aimie Jung, 

Ö1-Redakteurin (u.a. Ö1-Podcast 

‚Klima Was tun‘) 

TERMIN
Donnerstag, 29.04.2021,  

15:00 - 17:00 Uhr  

ORT
Bildungszentrum  

NP Neusiedlersee Seewinkel,  

7142 Illmitz

Im Fall ersatzweise online

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
20 Personen

ANMELDUNG
Christiane Haschek 

bildungszentrum@npneusiedlersee.at

Wie sag ich’s  
meinen TeilnehmerInnen?

Klimawandel und geführte Touren
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Die zentralen Lebensräume im Nationalpark Thayatal-Podyjí sind zweifels-

frei die Thaya und ihre Zubringer. Die meisten mitteleuropäischen Gewäs-

ser sind durch Nährstoff- und Sedimenteintrag aus dem landwirtschaftlich 

geprägten Einzugsgebiet, Bau von Querbauwerken, Einbringung gebiets-

fremder Arten und somit Veränderungen des ökologischen Gefüges zuse-

hends unter Druck gekommen.  

Die Thaya im Speziellen ist sehr stark durch das in den 1930er Jahren errich-

tete Staukraftwerk bei Vranov überprägt. Dies hat enorme Auswirkungen 

auf die Fischfauna und deren Artzusammensetzung. Der Nationalpark 

Thayatal bietet aber auch manchen besonders bedrohten Arten eines der 

letzten ungestörten Refugien, wie etwa dem Edelkrebs.  

In diesem Seminar werden im Rahmen von Vorträgen und einer Exkursion 

die Rahmenbedingungen und Problematiken für die Fische und Krebse im 

Thayatal dargelegt, die spezifischen Vorhaben zu ihrem Schutz, seien sie ge-

plant oder schon umgesetzt, vorgestellt, sowie die Ökologie der einzelnen 

Arten besprochen.  

Zusätzlich wird auch auf nicht im Gebiet vorkommende Arten der heimi-

schen Fisch- und Krebsfauna, deren Bestimmung sowie Ökologie, einge-

gangen.

VORTRAGENDE 
Georg Holzer,

Gewässer- und Fischökologe 

Reinhard Pekny,

Flusskrebs-Experte, Wildnisgebiet 

Dürrenstein

TERMIN
Samstag, 08.05.2021, 

09.00 - 16.00 Uhr  

ORT
Nationalpark Thayatal, 

Nationalparkhaus, 2082 Hardegg 

KOSTEN
Keine Kursgebühr für Nationalpark-

mitarbeiterInnen 

€ 24,- für externe TeilnehmerInnen

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
25 Personen

ANMELDUNG
Christoph Milek

02949 7005-40 

christoph.milek@np-thayatal.at

Die Fische und Krebse  
im Nationalpark Thayatal

Fauna aquatica
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Mit mehr als 350 nachgewiesenen Vogelarten zählt der Seewinkel zu DEN 

Birding Hotspots Europas. Wir liefern dir im Rahmen dieser Online Tour 

einen kleinen Einblick in diese unglaubliche Vielfalt. Währen du gemütlich 

in deinem Zuhause vor dem Computer sitzt, starten unsere RangerInnen in 

die Natur des Seewinkels. Freue dich auf Arten wie Säbelschnäbler, Stel-

zenläufer und Uferschnepfe!

VORTRAGENDE
Nationalpark RangerInnen  

TERMIN
Freitag, 21.05.2021 

18.00 - 20.00 Uhr 

ORT
Online-Webinar (der Link zur Ver-

anstaltung wird angemeldeten 

TeilnehmerInnen etwa eine Woche vor 

Veranstaltungsbeginn zugeschickt)

KOSTEN
kostenfrei 

ANMELDUNG
Christiane Haschek

bildungszentrum@npneusiedlersee.at 

Die Vogelwelt des Nationalparks  
Neusiedler See - Seewinkel

Online Birding-Tour mit Nationalpark RangerInnen
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Trotz ihrer ökologischen und naturschutzfachlichen Bedeutung werden 

Süßgräser (Poaceae), Sauergräser (Cyperaceae) und Simsengewächse 

(Juncaceae) zu Unrecht von BiologInnen und Naturinteressierten, auf-

grund scheinbarer Merkmalsarmut, gescheut. Doch prägen Gräser unser 

Landschaftsbild als wichtigste Strukturelemente des Offenlandes wie 

etwa Wiesen, Weiden, Trocken- und alpine Rasen. Und sie bilden als Getrei-

de und Futterpflanzen die Basis für die Ernährung der Weltbevölkerung.

Die drei wichtigsten heimischen Gräserfamilien tragen mit weltweit 

17.000 Arten in rund 850 Gattungen einen großen Teil zur Artenvielfalt bei. 

In Österreich finden sich über 550 heimische und neophytische Arten was 

einem Anteil von knapp 13 % der Flora entspricht. Der Nationalpark Thaya-

tal beherbergt unter anderem außergewöhnliche Besonderheiten wie das 

Hohe Perlgras, das Weichhaarige Federgras oder die Dickfuß-Segge.

Viele Gründe sich mit dieser omnipräsenten Pflanzengruppe näher zu be-

schäftigen. Diese Veranstaltung bietet dazu Gelegenheit und spannt einen 

Bogen von der facettenreichen Morphologie über Systematik und Arten-

vielfalt bis hin zu vegetationsökologischen und naturschutzfachlichen As-

pekten.

Schwerpunkt der Veranstaltung wird das Kennenlernen und die Bestim-

mung der wichtigsten und häufigsten heimischen Gräsergattungen und 

-arten sein. Nach einem einführenden Vortrag werden bei einer Exkursion 

ins Nationalparkgebiet die Fertigkeiten der TeilnehmerInnen im selbstän-

digen Ansprechen und Bestimmen geschult.

VORTRAGENDER
Christian Gilli,

Botaniker und Mitarbeiter an der 

Roten Liste der Flora Österreichs

TERMIN
Samstag, 29.05.2021, 

09.00 - 16.00 Uhr

ORT
Nationalpark Thayatal, 

Nationalparkhaus, 2082 Hardegg

KOSTEN
Keine Kursgebühr für Nationalpark-

mitarbeiterInnen

€ 24,- für externe TeilnehmerInnen

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
25 Personen

ANMELDUNG
Christoph Milek

02949 7005-40 

christoph.milek@np-thayatal.at

Die Gräser des Nationalparks Thayatal  
kennen und bestimmen lernen

Vom Fuchsschwanz bis zum Frauenhaar
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Seit Jahrtausenden sind die Alpen Siedlungs- und Wirtschaftsgebiet. Das 

menschliche Sein und Schaffen hat seine Wurzeln in den vorgegebenen 

natürlichen Strukturen. Schon während der Steinzeit führten Handelswe-

ge über dieses Gebirge und etliche inneralpine Gebiete waren bereits in 

der Frühzeit dauerhaft von Menschen bewohnt. Was bewegte diese frühen 

Siedler, sich dem rauen Klima der Berge auszusetzen? Welche Spuren ha-

ben sie hinterlassen? 

In den letzten Jahrzehnten konnte von Archäologen eine Vielfalt von Infor-

mationen zusammengetragen werden, die einen Einblick in das Leben der 

Bewohner der Hohen Tauern im Laufe der Jahrhunderte geben. Überreste 

von Siedlungen, alte Pfade und Fundstücke, die in akribischen Grabun-

gen gefunden wurden, geben Informationen zu Wirtschaftsweise und Le-

bensumständen unserer Vorfahren. Im Zuge der Eroberung der Alpentäler 

durch die Römer unter Kaiser Augustus kamen auch Römer in das Kalsertal. 

Vor allem aber verraten uns vorrömische, alpenromanische, slawische und 

germanische Flur- und Ortsnamen, dass dieses Tal schon seit ältester Zeit 

Kulturgegend ist und Angehörige vieler Völker hier gelebt haben. Das Se-

minar besteht aus einem theoretischen Teil und einer Exkursion zu Fund-

stellen im Osttiroler Teil des Nationalparks Hohe Tauern. 

INHALTE
Siedlungsgeschichte der Hohen Tauern und deren wichtigste Epochen, 

Bergbau im Gebiet der Hohen Tauern, Archäologie im Hochgebirge; Flur- 

und Bergnamen. 

HINWEISE
Für die Exkursionen sind wetterfeste Kleidung, feste Schuhe, Sonnen-

schutz, Jause und Getränk mitzubringen. 

Dieses Seminar ist für das Aufbaumodul in der Ausbildung zum „Zertifizier-

ten Österreichischen Nationalpark Ranger“ als Pflichtfach anrechenbar. 

VORTRAGENDE
Caroline Posch

Archäologin, Universität Innsbruck 

Heinz-Dieter Pohl

Sprachwissenschaftler und  

Namenforscher, Klagenfurt

TERMIN
Donnerstag, 10.06.2021 

13.15 Uhr - 18.00 Uhr  

Freitag, 11.06.2021 

08.30 Uhr - 16.00 Uhr

ORT
Nationalpark Hohe Tauern 

9981 Kals am Großglockner,  

Exkursion in das Gebiet des  

NPHT Osttirol 

KOSTEN
keine Kursgebühr für Nationalpark 

MitarbeiterInnen und RangerInnen 

€ 48.- für externe TeilnehmerInnen 

(exkl. ÜN/Verpflegung)

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
25 Personen

ANMELDUNG
Nationalpark Akademie Hohe Tauern 

04875 5112-0  

nationalparkakademie@hohetauern.at 

Auf den Spuren  
der Geschichte

Archäologie, Siedlungsgeschichte/Bergbau
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Der Nationalpark Hohe Tauern ist das größte NATURA 2000 Gebiet Öster-

reichs. Die Ausweisung erfolgte sowohl nach der Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie als auch nach der Vogelschutz-Richtlinie. Insgesamt beherbergt 

der Nationalpark 64 Schutzgüter: 30 Lebensraumtypen nach Anhang I 

der FFH-Richtlinie – davon 8 prioritäre, 14 Tier- und Pflanzenarten nach 

Anhang II der FFH-Richtlinie und 20 Vogelarten nach Anhang I der Vogel-

schutz-Richtlinie.

Wesentliches Ziel der FFH-Richtlinie ist die Erhaltung und Wiederherstel-

lung der biologischen Vielfalt. Deshalb ist bei nationalparkrechtlichen Be-

hördenverfahren immer auch zu prüfen, ob durch die geplante Maßnahme 

erhebliche Beeinträchtigungen des Erhaltungszieles zu erwarten sind.

Das Seminar ist ein praxisnahes Training im Gelände aus naturschutzfach-

licher und ökologischer Sicht. Dabei werden verschiedene Lebensraumty-

pen mit ihren Charaktermerkmalen und Erhaltungszuständen an Ort und 

Stelle besichtigt und beurteilt und anhand möglicher naturschutzrecht-

licher Verfahren in der Praxis durchbesprochen.

HINWEIS
Für die Exkursion sind wetterfeste Kleidung, feste Schuhe, Sonnenschutz, 

Jause und Getränk mitzubringen. Gemeinsame Auffahrt bis zum Rauriser 

Tauernhaus.

VORTRAGENDER
Günther Nowotny,

Amtssachverständiger für  

Naturschutz, Land Salzburg

Georg Pflugbeil,  

Amtssachverständiger für Natur-

schutz, Land Salzburg

TERMIN
Montag, 28.06.2021, 

10.00 - 18.00 Uhr

Dienstag, 29.06.2021, 

09.00 - 16.00 Uhr

ORT
Nationalpark Hohe Tauern

Seidlwinkltal, 5661 Rauris 

Treffpunkt Parkplatz Fleckweide

KOSTEN
keine Kursgebühr für Nationalpark 

MitarbeiterInnen und RangerInnen 

€ 48.- für externe TeilnehmerInnen 

(exkl. ÜN/Verpflegung, Tälertaxi)

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
25 Personen

ANMELDUNG
Nationalpark Akademie Hohe Tauern

04875 5112-0

nationalparkakademie@hohetauern.at

FFH-Lebensraumtypen  
erkennen und richtig ansprechen

Praxistraining für Sachverständige
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Beim Wandern, beim Wild beobachten, beim Fotografieren, beim Schwam-

merl suchen, bei beruflichen Aktivitäten in der Natur – was tun bei Ver-

letzungen, wenn man/frau alleine unterwegs ist? Erste Hilfe bei anderen 

Menschen zu leisten, ist oft schon eine große Herausforderung. Wie aber 

kann ich alleine: 

•  mich in Sicherheit bringen, wenn ich verletzt bin? 

•  Wunden versorgen und Blutungen stoppen? 

•  einen kompetenten Notruf absetzen? 

•  einen verletzten Körperteil stabilisieren? 

•  „mich“ richtig und schonend lagern? 

Hilfreiche Tipps und praktische Übungen kompakt an einem Tag für Inter-

essierte, die beruflich oder privat oft alleine unterwegs sind. 

HINWEISE
Wetterfeste Outdoorbekleidung, die auch schmutzig werden darf,  

Sonnenschutz sowie Schreibzeug mitbringen. 

VORTRAGENDER
Klemens Fraunbaum, 

Trainer für Notfall- und 

Krisenmanagement 

TERMIN
Donnerstag, 8. Juli 2021,  

09.00 - 17.00 Uhr 

ORT
Nationalpark Gesäuse, Verwaltung, 

Weng 2, 8913 Admont

KOSTEN
keine Kursgebühr für Nationalpark 

MitarbeiterInnen und RangerInnen 

€ 48,- für externe TeilnehmerInnen 

(exkl. ÜN/Verpflegung)

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
8 Personen

ANMELDUNG
Petra Sterl

0664 8252322 

p.sterl@nationalpark-gesaeuse.at

Erste Hilfe  
Allein
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Die Flora des Nationalparks Hohe Tauern bringt eine begeisternde Arten-

vielfalt hervor und zieht die Besuchenden immer wieder aufs Neue in ihren 

Bann. Extreme Umweltbedingungen aber auch menschliche Bewirtschaf-

tung haben die Vegetation beeinflusst und geformt. Auf einer einzigartigen 

Runde im Debanttal kann man entsprechend besondere Vegetationstypen 

und Formen antreffen.  

Am ersten Tag führt die Wanderung die Teilnehmenden durch einen ur-

tümlichen Bergwald aus Zirben und Lärchen sowie vorbei an Almwiesen 

zur idyllisch gelegenen Trelebitsch Alm -dabei werden Vegetationsstand-

orte untersucht, an denen unterschiedliche Arten von Hochgebirgspflan-

zen mit deren ausgeklügelten Überlebensstrategien anzutreffen sind. Im 

Anschluss geht es weiter Richtung Lienzer Hütte auf 1.977 m Seehöhe. Am 

zweiten Tag folgen wir dem Lehrpfad Debanttal vorbei an Moorwegen und 

Quellmooren retour Richtung Ausgangspunkt. Abgerundet werden die Ex-

kursionsinhalte am zweiten Tag durch einen interessanten Gastvortrag 

zum Thema Almpflege/-zertifikat im Bereich der Hofalm.

HINWEISE
Für die Exkursion sind wetterfeste Kleidung, feste Schuhe, Sonnenschutz, 

Jause und Getränk sowie (Hütten)Schlafsack für die Übernachtung mitzu-

bringen.  

Auf der Lienzer Hütte ist für die Teilnehmenden die Übernachtung mit 

Halbpension vorreserviert. Die Lagereinteilung erfolgt vor Ort. 

Dieses Seminar ist für das Aufbaumodul in der Ausbildung zum „Zertifi-

zierten Österreichischen Nationalpark Ranger“ als Wahlfach anrechenbar.        

VORTRAGENDE
Susanne Aigner,

Ökologiebüro Aigner e. U.,  

Köttmannsdorf

Susanne Gewolf,

Biologin, Revital GmbH, Nußdorf- 

Debant

Oliver Stöhr, 

Ökologe, Revital GmbH, Nußdorf- 

Debant

TERMIN
Freitag, 09.07.2021, 

09.00 - 18.00 Uhr 

Samstag, 10.07.2021, 

08.30 - 16.00 Uhr

ORT
Nationalpark Hohe Tauern

Debanttal, Lienzer Hütte, 

9990 Debant

KOSTEN
keine Kursgebühr für Nationalpark 

MitarbeiterInnen und RangerInnen 

€ 48.- für externe TeilnehmerInnen 

(exkl. ÜN/Verpflegung)

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
25 Personen

ANMELDUNG
Nationalpark Akademie Hohe Tauern 

04875 5112-0  

nationalparkakademie@hohetauern.at 

Botanische  
Hochgebirgstage 2021
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Lange, schneereiche Winter und kurze Vegetationsperioden im Sommer 

stellen Tiere und Pflanzen vor besondere Herausforderungen. Doch viel-

leicht ist genau das der Grund für die außergewöhnliche Entwicklung der 

Tier- und Pflanzenwelt im alpinen Lebensraum. Nach dem theoretischen 

Teil am ersten Tag, führt die Exkursion die Teilnehmenden am zweiten Tag 

in das Krumltal – in das „Tal der Geier“, wo vor Ort anschaulich dieser Le-

bensraum erarbeitet und auf die Besonderheiten im Pflanzen- und Tier-

reich eingegangen wird. 

Das Tal ist besonders für die Wiederansiedlung der Bartgeier (1986) be-

kannt. Neben den dort lebenden Bartgeiern kann man hier auch gut Gän-

segeier und Steinadler beobachten - die beeindruckenden Könige der 

Lüfte im Nationalpark. Mit etwas Glück gelingen ebenso der Blick und das 

Ansprechen weiterer Wildtiere in deren natürlichem Lebensraum. Auch 

die vielfältige Botanik im landschaftlich ruhigen und ursprünglichen Tal 

kommt nicht zu kurz und die Teilnehmenden erhalten im Seminar Hinter-

grundwissen zu den Pflanzeninhaltsstoffen und deren Wirkungen. 

(Auch ohne Teil I kann der Kurs besucht werden.)

HINWEIS
Für die Exkursion sind wetterfeste Kleidung, feste Schuhe, Sonnenschutz, 

Jause und Getränk mitzubringen.  

Dieses Seminar ist für das Aufbaumodul in der Ausbildung zum „Zertifizier-

ten Österreichischen Nationalpark Ranger“ als Pflichtfach anrechenbar.  

VORTRAGENDE
Gunther Gressmann,

Wildökologe, Naturraummanagement 

Nationalpark Hohe Tauern, Matrei

Beatrix Sternath,

Tierärztin, Jägerin, Rangerin, Mallnitz 

Franz Stürmer,

Bio-/Geologe, Weinviertler Kräuter-

akademie, Breitenwaida

TERMIN
15.07.2021, 

10.00 Uhr - 21.00 Uhr 

16.07.2021, 

08.30 Uhr - 16.00 Uhr

ORT
Nationalpark Hohe Tauern 

Nationalparkzentrum Mittersill,  

5730 Mittersill  

Exkursion ins Krumltal

KOSTEN
keine Kursgebühr für Nationalpark 

MitarbeiterInnen und RangerInnen 

€ 48.- für externe TeilnehmerInnen 

(exkl. ÜN/Verpflegung)

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
25 Personen

ANMELDUNG
Nationalpark Akademie Hohe Tauern 

04875 5112-0  

nationalparkakademie@hohetauern.at

Alpine Lebensräume  
aus der Nähe betrachtet 

Im Tal der Geier – Vertiefende Zoologie & Botanik Teil II

©
 N

at
io

na
lp

ar
k 

H
oh

e 
Ta

ue
rn

, A
nd

re
as

 B
al

di
ng

er



25

22

Die Hohen Tauern – wohl eine der eindrucksvollsten Hochgebirgsland-

schaften der Ostalpen. Die geomorphologische Gestaltung der Hoch-

gebirgslandschaft erfolgte hier vor allem durch die großen, eiszeitlichen 

Gletscher. Spuren der glazialen Tätigkeit wie Trogtäler, Hängetäler, Kare, 

Karseen, Rundhöcker, Gletscherschliffe und Moränen sind häufig zu finden. 

Daneben sind auch periglaziale Erscheinungsformen sowie Permafrost-

erscheinungen anzutreffen. Das Eis im Hochgebirge reagiert besonders 

sensibel auf Klimaänderungen und ist daher ein ausgezeichneter Klima-

indikator. Die Vermittlung von Grundwissen in Klima und Klimageschichte 

tragen zum Verständnis bei. 

Nach einem einführenden Vortragstag werden am zweiten Tag im Rahmen 

einer Exkursion die Spuren von Gletschern und Permafrost in den Bergen 

gezeigt und erläutert sowie das Gehörte in der Praxis vertieft. Faszinie-

rend führt der Gletscherweg durch das landschaftlich vielfältige Vorfeld 

des größten Gletschers der Ostalpen, der Pasterze, um schließlich am 

Rande des sich zurückziehenden „Ewigen Eises“ zu enden, wo den Teil-

nehmenden auch der Eismassenverlust der Pasterze in den vergangenen 

Jahrzehnten vor Augen geführt wird.

INHALTE
Vertiefende Fakten zur Gletscherkunde (wissen und verstehen welche 

Prozesse die Landschaft formen), Glazialmorphologie sowie Klima, kli-

matische Besonderheiten der Hohen Tauern und die Auswirkungen des 

Klimawandels)

HINWEIS
Für die Exkursion sind wetterfeste Kleidung, feste Schuhe, Sonnenschutz, 

Jause und Getränk mitzubringen. 

Dieses Seminar ist für das Aufbaumodul in der Ausbildung zum „Zertifizier-

ten Österreichischen Nationalpark Ranger“ als Pflichtfach anrechenbar.  

VORTRAGENDE
Gerhard Hohenwarter,

Klimatologe, ZAMG, Villach 

Gerhard Lieb,

Geograph, Universität Graz

TERMIN
Donnerstag, 02.09.2021, 

09.00 - 17.30 Uhr 

Freitag, 03.09.2021, 

08.30 - 16.30 Uhr

ORT
Nationalpark Hohe Tauern 

Haus der Steinböcke, 

9844 Heiligenblut 

Exkurison: Gletscherweg/Pasterze

KOSTEN
keine Kursgebühr für Nationalpark 

MitarbeiterInnen und RangerInnen 

€ 48.- für externe TeilnehmerInnen 

(exkl. Maut, ÜN/Verpflegung)

MAXIMALE TEILNEHMERZAHL
25 Personen

ANMELDUNG
Nationalpark Akademie Hohe Tauern 

04875 5112-0  

nationalparkakademie@hohetauern.at

Gletscher, Geomorphologie  
& Klima 

©
 N

at
io

na
lp

ar
k 

H
oh

e 
Ta

ue
rn

, P
op

p



25

23

Nationalpark RangerInnen sowie NaturvermittlerInnen unterrichten ver-

mehrt auch Indoor im Klassenzimmer. Für diese anspruchsvolle Tätigkeit 

werden didaktische Grundlagen – wie sie in der PädagogInnenausbildung 

unterrichtet werden - benötigt. Ganz konkret bietet das Seminar didak-

tische Grundlagen für den Unterricht von SekundarschülerInnen. Die bei-

den Vortragenden können auf jahrelange Erfahrung im Schulunterricht als 

auch in der PädagogInnenausbildung zurückgreifen.

INHALTE

•  Grundlagen, Unterrichtsvorbereitung

•  Führen und Leiten von Gruppen in Lehr- und Lernsituationen:

  – Selbstbestimmte Lernprozesse anregen und begleiten 

  – Umgang mit schwierigen Schulsituationen –  

unmotivierte SchülerInnen motivieren

  – Tipps, Tricks die Aufmerksamkeit der Kinder zu gewinnen

•  Rituale & Heteregonität im Klassenzimmer 

•  Fallstudien, Probleme und Lösungen 

VORTRAGENDE
Karin SAMAC, 

ehem. Kirchliche Pädagogische  

Hochschule Wien/Krems

Klaus SAMAC, 

Kirchliche Pädagogische Hochschule 

Wien/Krems

TERMIN
Donnerstag, 30.09.2021, 

14.00 - 18.00 Uhr

Freitag, 01.10.2021, 

08.30 - 16.00 Uhr

ORT
Nationalpark Hohe Tauern 

Haus des Wassers, 

9963 St. Jakob i. D.

KOSTEN
keine Kursgebühr für Nationalpark 

MitarbeiterInnen und RangerInnen 

€ 48.- für externe TeilnehmerInnen 

(exkl. ÜN/Verpflegung)

ANMELDUNG
Nationalpark Akademie Hohe Tauern 

04875 5112-0  

nationalparkakademie@hohetauern.at

Indoordidaktik für die Sekundarstufe -

Erlebnispädagogik  
im Klassenzimmer
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Die Natur und deren Gefahren beeinflussen seit jeher das Leben in den 

Alpen. Unser Lebensraum gilt auch als Frühwarnsystem für die Auswirkun-

gen des Klimawandels. In den letzten 50 Jahren stieg die Durchschnitts-

temperatur bei uns doppelt so stark wie im globalen Durchschnitt. Wie 

reagieren die Berge auf diese Veränderungen? Werden wir in der Zukunft 

mit mehr Felsstürzen, Rutschungen und Muren rechnen müssen? Welche 

Maßnahmen sind notwendig, um die Bevölkerung und Infrastruktur vor 

einer Zunahme von Schadensereignissen schützen zu können? Ist unsere 

Gesellschaft diesen Herausforderungen der Zukunft gewappnet?

Die Tagung bietet betroffenen AkteurIinnen und ExpertInnen eine Platt-

form des Informationsaustausches und lädt zur Diskussion ein.

Hinweis: Diese Tagung ist für das Aufbaumodul in der Ausbildung zum 

„Zertifizierten Nationalpark Ranger“ als Wahlfach anrechenbar. 

VORTRAGENDE
Johannes Hübel, 

BOKU, Wien

Norbert Karlsböck, 

Gletscherbahnen Kaprun AG, Kaprun

Markus Keuschnig,

GEORESEARCH, Salzburg

Gerald Valentin,

Landesgeologe, Land Salzburg

N.N.

TERMIN
Freitag, 12.11.2021 

09.00 - 17.00 Uhr

ORT
Nationalpark Hohe Tauern 

Nationalparkzentrum Mittersill, 

5730 Mittersill

KOSTEN
keine Kursgebühr für Nationalpark 

MitarbeiterInnen und RangerInnen 

€ 24.- für externe TeilnehmerInnen 

(exkl. ÜN/Verpflegung) 

ANMELDUNG
Nationalpark Akademie Hohe Tauern 

04875 5112-0  

nationalparkakademie@hohetauern.at

Risikomanagement  
für Alpine Naturgefahren 
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